Die Textlexika zu Campus C 1 neu

Die Textlexika sind ein einfaches und verlässliches Hilfsmittel, um die Wortschatzarbeit nachhaltig und transparent zu gestalten.

1. Aufbau und Anlage
· Es sind – in separaten Listen – alle E-Stücke und T-Texte sowie alle Texte der kompakt-Seiten erfasst.
· Die Listen enthalten in alphabetischer Reihenfolge alle Vokabeln des jeweiligen Textes: sowohl die Lernwörter, die in der jeweiligen Lektion neu eingeführt werden, als auch die Vokabeln, die aus früheren Lektionen bereits bekannt sind.
· Das in der jeweiligen Lektion aktuelle Lernvokabular ist rot unterstrichen.
Die Hochzahlen geben die Lektion an, in der das Wort gelernt worden ist. Mit „0“ sind Fußnotenwörter bzw. Wörter, die (noch) nicht zum Lernwortschatz gehören, markiert.
· Besonders wichtige Vokabeln sind eigens markiert: In Blaudruck stehen die für die schulische Lektüre häufigsten 500 Wörter, mit denen bereits 70 % der Texte erfasst sind.
· Jedes Textlexikon umfasst eine bzw. maximal zwei DIN A4-Seiten, sodass jeweils nur ein Blatt (doppelseitig kopiert) an die Schüler ausgegeben werden muss. Die Schüler können die Kopien durch eigene Markierungen bearbeiten und gemäß ihrem individuellen Lernstand nutzen.
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3. Zur Arbeit mit den Textlexika
· Die Listen unterstützen die Individualisierung des Lernprozesses:
a) In Phasen der eigenständigen Textarbeit können die Schüler 
b) gemäß ihrem individuellen Lernstand Vokabeln nachschlagen.  Die Übersetzungsarbeit wird so organisatorisch erleichtert und beschleunigt.
c) Vorentlastend können die Schüler individuelle Lücken schließen, indem sie bekannte Vokabeln wiederholen und im Hinblick auf die folgende Textarbeit ggf. wieder Anschluss finden.
d) Nachbereitend können die Schüler wirksam Vokabeln wiederholen, deren Bedeutung sie in einem sinnvollen Kontext verwendet haben; so nutzen sie vertiefend die lernpsychologisch wichtige erste Wiederholung.
· Die Textlexika können von den Lehrkräften einfach bearbeitet und für einen bestimmten Zweck schnell aufbereitet werden: Beispiele sind etwa eine binnendifferenzierende Anordnung nach Niveaustufen (z. B. unter Berücksichtigung der Wörter im Blaudruck), das Ausblenden des neuen Lektionswortschatzes (der u. U. erst am Text erarbeitet werden soll) oder die Betonung der sog. kleinen Wörter oder bestimmter Wortarten u. a. m.
· Mit dem Service der Textlexika können Lehrkräfte z. B. auch zielgerichtet eigene Übungen erstellen oder Leistungsnachweise verlässlich an dem Vokabular ausrichten, das im Unterricht besonders genutzt und (an geeigneten Kontexten) umgewälzt wurde.
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adesse, adsum    da sein, helfen18
aedificāre, aedificō    bauen11
aedificium    dasGebäude11
aliī ... aliī0    die einen ...  die anderen
augēre, augeō    vergrößern, vermehren3
auxilium    die Hilfe15
[bookmark: _Hlk16874919]caelum    der Himmel21
[bookmark: _GoBack]campus    das Feld, der freie Platz1
clāmāre, clāmō    laut rufen, schreien13
[bookmark: _Hlk16875024]cum Präp. m. Abl.    mit, zusammen mit12
cum  Subj.    als (plötzlich); (immer) wenn25
deus    der Gott, die Gottheit6
dēsīderāre, dēsīderō    sich sehnen nach, vermissen10
dubitāre, dubitō    zweifeln; zögern (m. Inf.)9
[bookmark: _Hlk16875277]ē / ex  Präp. m. Abl.    aus, von ... her12
ego  Nom.    ich (betont)13
[bookmark: _Hlk15592500][bookmark: _Hlk16878226]esse, sum, fuī    sein, sich befinden2. 25
exspectāre, exspectō    warten (auf), erwarten10
familia    die Familie1
flēre, fleō, flēvī    weinen, beweinen5. 25
fulminibus micāre0    von Blitzen erleuchtet sein
homō, hominis  m    der Mensch23
hōra    die Stunde14
iam  Adv.    schon, bereits; nun4
in  Präp. m. Abl.    in, an, auf, bei (wo?)1
in  Präp. m. Akk.    in (... hinein), nach (wohin?)12
is, ea, id    dieser, diese, dieses; er, sie, es26
līberī, līberōrum  m Pl.    die Kinder26
magis    mehr17
māter, mātris  f    die Mutter20
mors, mortis  f (Gen. Pl. -ium)   der Tod22
mōtus terrae0    das Erdbeben
movēre, moveō    bewegen, beeindrucken7
mulier, mulieris  f    die Frau19
multus, a, um    viel14
nōbīs  Dat.    uns13
nōn    nicht2
nōn iam    nicht mehr4
[bookmark: _Hlk16871583]nōs  Nom. / Akk.    wir / uns13
[bookmark: _Hlk16871593]noster, nostra, nostrum    unser15
nox, noctis  f  (Gen. Pl. -ium)    die Nacht25
nūtāre0    schwanken
[bookmark: _Hlk16871609][bookmark: _Hlk16871656]oppidum    die Stadt (Kleinstadt)16
perīculum   die Gefahr24
petere, petō    aufsuchen, (er)streben, bitten, verlangen; angreifen18
posse, possum    können17
properāre, properō    eilen, sich beeilen8
-que  (angehängt)    und14
[bookmark: _Hlk16871672]quia  Subj.    weil19
relinquere, relinquō    verlassen, zurücklassen16
rogāre, rogō    fragen, bitten8
sē  Akk. / Abl.   sich19
sed    aber, sondern3
sedēre, sedeō    sitzen3
sōl, sōlis  m    die Sonne23
spectāre, spectō    betrachten, anschauen, hinsehen9
statim  Adv.   sofort5
tenebrae, tenebrārum  f Pl.    die Dunkelheit, die Finsternis26
terra    die Erde, das Land21
terrēre, terreō    erschrecken5
timor, timōris  m    die Angst, die Furcht25
timēre    fürchten, Angst haben2
turba    die (Menschen-)Menge7
umbra    der Schatten12
via    der Weg, die Straße1
vidēre, videō    sehen7
vīlla    das Haus, das Landhaus1
vir, virī  m    der Mann
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